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Beylage
zur Karlsruher Zeitung .

^ Montags den II May . 1307.

Auszüge aus den Carlsruher WirterungsBeobachtungen .

s May. Montag 4 ^ Dienstag . Z . ^Mittwoch. 6j Donnerst . 7 Freitag. F . sSamst . 9 . Sonntaglv
Morgens. 27 . 8 .-/0. 27 . 6 ./d- . 27- 3 -^ - 27 . 4 .^ . 27 . 12 . / ^. 27. 8 ./ö- 27-

Barometer. Mittags . 7-^° - 5 -^o ' 2 L 6 . / ^. y -/ö- 7 ' ? 0 ' 6.^ .
Abends. 7. -7̂ . i 4 ^° . 4 - -r° - 8 .^ 7. 9-^ >. 7 . 0. 7Ä >.

Thermometer.
Morgens. ^ 2 ——_ r O* 12 . 2 iZ . 2 . 9 -^ . 8 ./0 . 12 . 0.
Mittags . ay .^ - IZ. 0. lZ - iF . 1 ; . ^0.
Abends. »3 ^ . 1 3 -^ - »2 . 2. 9 .. v. io . 0. IZ . 2. 8 ./ ^.

Witterung
überhaupt .

Morgens. zieml.heiter < etw.heiter - etw. Regen Regen , heiter regnerisch , erw . regnen
Mittags . heiter j gcwitterh . s trüb Sonnenblike! trüb s Gewitterw. ,Gewittern,.
Abends. regnerisch s trüb j etw . heiler regnerisch s trüb s regnerischetw . regner
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tags 10 Grad über Vem Clspunkt .
S'̂ vbacktunaen Grad über dem Eispunkt. Dicstr Monat war also^ f̂ !!^ 7>s aewöbn ! lÄ^ ^ kühler als in den lezten 5 Jahren . Die herrschendennm 3^ - Grad stchkr -

.̂ Abe , und 18 vermischte Lage ; an 20 Tagen Eis;Wli>de kmmnvon I
^

vrdcch . W h '
fixsen ^uf 1 Quadrarfuß nur 85 Kubikzvlle Wasser; also

gewöhnlich ^ auch bettächtlich weniger als in den lezten Z Jahren Dieser Monat war also
besonderes M und troken .

Barometerstand am Zten Nachts 23 Zoll Linien ; den tief.Im Mona Arni hatten w 'l^ en
die mittlere Höhe ans 92 Beobach -

dak?er
°
i!iir wüg höher als gewöhnlich . Die gröste Warme war am zo Mittags? r

°
biie Lite am 6t u gan früh , 3 Grad unter dem Eispunkt ; Veränderung 22^ Grad ; die,y^ Grad ; d ;e brost Kalle am üll r ganz

Aber dem Eispunkt .
- daher um 2^ Grad kühler als ge-mittlere Temperatur ^ ^ B obachtmegen 6. a ° 'ver

^ ^ ^ Grad wärmer als im Jahr'^
Dst be??schenden W nd ! kamen von Nordost

'
und Norden. Es waren 6 ganz heitere , 8 ganz trübe ,. .1826 . Die Herrschemen rvi '

o 3-^ - « Regen , an 7 Schnee , und 2 mal Graupenhagel ; an 6^ ^ Eis
" "

E? reanete ünd ^ l» utt aus i '̂ uadratsuß 3^3 Kubikzvlle Wasser , also 34 weniger als im MittelLagen E,s . ^ regnet und ^ p 2 .
, ^ 04 , hingegen mehr als in den Jahren 1802 ,aus mehrern

^ dieser Monat überhaupt kühl, wodurch die Vegetation bis zum 22t-» sehr zurückblieb'
, !

"
d !-st/r -z M

E ?b-s d>- Frihli« -»« !, »», Md 7 r »g< »°» ,,»,»> d-tt-chll .ch S-M.
eenen Schnee bekamen wir schon ein ziemlich starkes Gewitter.
Dbrtgkettliche A uffor der ungen und

- Rundmachungen .
Rastatt . (Vorladung -) Die Gläubiger des dei¬

ner verstorbenen Hofschreiners Marten Eichler sollen

Montags den i . , künftigen Monats Juny ihre For-
derungen , unter Nückbringung des Beweises liguiviren,
oder gegenwärtigen , daß sie von der Masse ausgeschlos¬
sen werden. Verordnet beym Oberamt Nastadt den 6.
May 1307.



Rastatt . (SchuldenLiouidativn .) Gegen den Bur¬
ger Dionys Merkel von Iffezheim ist die Vermögens-
Untersuchung erkannt worden .

Es werden daher dessen Gläubiger vorgeladen, daß
sie bis Montag den 2Z . May dieses Jahrs auf dem
Rathhans in Iffezheim ihre Forderungen unter Mit -
brinqung der Beweise eingeben und liquidiren , oder
gewärtigen sollen , damit nicht mehr gehört zu werden .

Rastatt d . Ly . April 1807.
Pforzheim . (SchulvenLiquidatlvn .) Wer eine

rechtmösige Forderung an den Jakob Ruf , Bauer ,von Huchenfeld zu fvrmiren hat , wird hiermit aufgc-
fordert , diese bis Mittwoch den 27. May auf dem
Rathhaus vor dem Commissariat zu liquidiren . Ver¬
ordnet Pforzheim d . »7 April 1827.

Pforzheim . (Aufforderung. ) Da der schon seit
ettlich und 42 Jahren abwesende Beck Philipp Chri¬
stoph Dietrich dahier , wahren dieser langen Zeit , le¬
diglich nichts mehr von sich hören lassen , so wird er
andurch öffentlich aufgefvrdert, binnen y Monat um
so gewisser dahier zu erscheinen und sein in ohngefähr
Zoo st . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen,als sonst dasselbe seiner darum nachgcsuchtenSchwester
gegen Cautivn in nuznicßliche Verwaltung gegeben wer¬
den wird . Verordnet Pforzheim den 24 April - 807.

GrosherzoglichesOberamt .Pforzheim . (Schulden- Lequcdarlvn . ) Alle dieje¬
nige , welche au den verstorbenen Burger und Maurer
Hanns -Jerg Hange von Huchenfeld eine rcchtmäsigr
Forderung zu machen haben , werden anmit aufgcfor -
dert , Montag den 25 . May d. I . aus dem Rathhausdaselbst vor dem Commissario entweder selbst oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , und dieselbe
zu liquidiren , widrigenfalls si^ nicht mehr werden ge¬hört sondern abgewiesen werden. Verordner Pforzheimam 15 . April 1807.

Pforzheim . (SchuldenLiqnidati - ir . ) Alle jene,
welche an den Maurer Michael Haage von Huchenfeldeine Forderung zu machen haben , werden anmit auf¬gefordert , bis Dienstag den 26 May d. I . auf demRathhaus in Huchenfeld zu erscheinen und diese vordem Commissariat zu liquidiren . Verordnet bei Gros¬
herzoglichem Oberamt Pforzheim am Löten April 1807.Röteln . cTcdulsen Liquidation . ) Zu den Schulden-
Liquidationen nachbenannter Personen , sollen sich alle
diejenige , welche irgend eine Ansprache an deren Ver«
mögensMassen zu machen haben , bey Vermeidung des
Ausschlusses von diesen Massen , auf unten bestimmteTäge bey der Commission in dem Wohnort der Schuld¬ner einfinden und ihre Forderungen liquidiren , nemlich:1 .) Wegen Joh. Jakob Reinauers in Schallbach ,Montag den 1. Juny 1827.

2 . ) Wegen Joh . Georg Folz in Steinen , Montag
den 8. Juny d. I .

Z.) Wegen des verstorbenen Philipp Jakob Meiers
allda , Dienstag den y. Auny d . I . und

4 .) Wegen des ledig verstorbenen Mathias Küblers
allda , Mittwoch den 12 . Juny d . I .

Verordnet '
bey Oberam Röteln rn Lörrach Zen 14.May 1827 .

G 0 ndelsheim . Folgende conscriptionsfähige hie¬
sige Pursche nemlich Christoph Streik , Zimmermann .
Philipp Streib , Schneider, und Michael Streik, Schnei¬der : Deren Aufenthalt ohnbekannt ist und die über
die gesezliche Zeit wandern , haben binnen Z Monaten
vor hiesigem Amt zu erscheinen, oder den Verlust ih¬res UntcrthaiicnRechtS und die Confiscation ihres Ver¬
mögens zu gewärtigen . Gondelsheim den zoten April
1827 . MarkgräfiiH Badisches Amt.Bühl . (Erb - Vorladung . ) Wenn der ledige Bur¬
gers-Sohn Joseph Eisen von Kappel unter Wiudeck
von heute an binnen z Monaten nicht vor hiesigemOberamt erscheint , um sem Vermögen in Empfang zunehmen , so wird solches seinen nächsten Anverwandten
gegen Cautivn ausgesolgt werden . Bühl beym Ober-Amt Aberg den 5 . May 1827.

Mahlberg . (Vorladung . ) Der zur Grosherzogl.
Badischen Leibgarde gezogene -nachher aber desertirteTavcr Ruef von Ettenheim wird andurch unter dem
Präjudiz öffentlich vorgeladen , daß , wenn derselbe sichbinnen z Monaten nicht vor hiesigem Oberamt stellenund wegen seines Austrits verantworten würde , nach
fruchtlosem Ablauf dieses Termins gegen ihn nach der
LrndeöConstitukion als gegen einen böslich ausgetrette-nen Unterthanen verfahren werden solle Mahlberg den
2 May » 827 . Grosherzogl. Oberaint .

Wahiberg . ( GchuldeMquwarivn. ) Wer an den
in Vermögensuntersuchung gerathenen Bürger und Kie-
scrmeister Georg Fahrländer von Etteuheim irgend ei¬
ne Anforderung zu machen hat , wird anmit vorgela¬
den , bey der auf Dienstag den 26 . May d. I . Vor¬
mittags y Uhr angestellten Liquidations - und Priori-
tätsVerhandlung mit den BeweißUrkunden um so ge¬
wisser vor der Grosherzogl. Stadt und Amtschmbe-
rey Ettenheim sich einzufinden , als lm Ausbleibuugs -
Fall zu gewärtigen steht , nachher rückgewicscn zu wer¬
den . Verordnet bey Grosherzogl. Oberaint Mahl¬
berg den 22 . April 1807.

Mahlberg . (Schuldenliquidslion ) Gegen die
Joh . Kaiserische Eheleute von Ettenheim wurde die
VcrmögeiisUntersuchung erkannt , und zur Schulden-
Liquidation Tagfahrt aus Dienstag den iy. Mao d. I .anberaumt. Dieses wird andurch mit dem Anhaffg
öffentlich bekannt gemacht , daß alle diejenige , welche



c )
an obgedachte Kaiserische Eheleute irgend eine^Forde -
rung zu machen haben , am festgesetzten Tag Früh y
Uhr bey Grosherzogl . Stadt - und Amtschreiberey Et -
tenheim erscheinen , und bey Strafe des Ausschlusses
ihre Forderungen liqnidircn sollen . Verordnet drym
Grosherzogl . Oderamt Mahlberg d . 22. April 1827 .

Adelshöffen . ( ? chu :deniu,uid,tion . i Um dem
VermögensZustand des Georg Adam Kegels , Bürgers
und Bauren dahier , auf den Grund sehen zu können ,
werden dessen sammtiiche Creditoren zu Angabe ihrer
Forderungen aus Simstag den 32 May d . I . ausge -
rufeu , um sich an diesem Tag Vormittags 9 Uhr bey
Ausschlußstrafe auf dem hiesigen Rathhaus einzufinden ,
ihre Ansprüche gehörig zu liguidiren , zugleich sich auch
wegen eines zu treffenden Nachlaß -Vergleichs zu er¬
klären .

Ueberdiß wir Jedermann gewarnt , sich mit ermeld -
tem Kegel ohne Vorimffen des ihm bel- gegebenen Cu -
ratoris in irgend einen Contract einzulassen , indem
keine obrigkeitliche Hülfe mehr geleistet wird

Den 30 . April ^827 .
GM . Neippergisches Patrimonial - Amt

zu Adelshofen.
Dischvfsheim , am hohen Sreg. (Renovation

der öffentliche » Unterpfands - Bücher n, den Gemeinden
DischefSI - eem , HauS - Gereuld und Holzhausen ) Zum
Behuf dieses Vorhabens , haben die , mit gerichtlichen
Schuld - und Unterpfands Verschreibungen, versehenen
Gläubiger , selbige in Ur - oder begiaubten Abschrift ,
in der Woche vom 22. bis 27. Juni 0 . I . bei Gros'
Herzog !. Landschreiberey , desto gewisser vorzulegen, als
man den , aus der Unterlassung entstehenden Nachtheil
sich selbst beizumessen hatte. Verordnet bei Grosher¬
zogl . Badischem Oberamt Bischofsheim am Steg ,
den 32 . Apnl 1807.

Bisch offs heim am Steg. (Schiildensiquidatioii .)
Die Gläubiger des Bürgers Jakob Ebs zu Linx , haben
auf Donnerstag den 21 . May in Grosherzogl . Land¬
schreiberey dahier , ihre Forderungen stammt Vorzugs¬
recht , um so gewisser zu dokumentiren , als sie sonst
keine Befriedigung aus dervorhandnen Masse erhalten
würden . Verordnet bey Grosherzogl . Oberamt Bi-
schoffsheim , den 23. April r8o7>

Bi sch offs he im am Steg. ( SchirldeuLiquidacion .)
Die Gläubiger des Melchior Mollin , Burgers und
Sailermeisters von Kehl , gegenwärtig zu Boderswcicr
wohnhaft , haben auf Mittwoch den 27 . May , in
Grosherzogl. Landschreiberey dahier , ihre Forderun¬
gen sammc Vorzugsrecht , um so gewisser zu dokumen«
tirea , als sic sonst keine Befriedigung aus der vor¬
handnen Masse erhalten würden . Verordnet bey
Grosherzogl. Oberamt Bischoffshcim , den 25 . April
1807 -

Bisch 0 ffsheiM am Steg. (Schulden? iquidatisn.-
Die Gläubiger des Bürgers Georg Kleinmann in
Holzhausen , haben auf Freitag den 22 . May in Gros-
herzogl . Landschreiberey oahier , ihre Forderungen
stammt Vorzugsrecht , um so gewisser zu dokumenriren ,
als sie sonst keine Befriedigung aus der vorhandnen
Masse erhalten würden . Verordnet bey Grosherzogl .
Oberamt Beschoffsheim , d . 2z . April 1827.

Bi schoss he im am hohen Steeg , e Renovation
ber Unterpfands - Bücher zu Lmx und Hovün.) Zum Be -'
Huf der Renovation der llnterpfaudsbücher in den Ge '
meinden Linx und Hobün , haben die Besitzer der ge -'
richtiichea Schuld - und Unterpfands - Verschreibungen
in der ersten Woche des künftigen Monats Juny , bey
dem Commiffariat zu Linx , ihre Documente , in Ur-
oder beglaubter Abschrift , desto gewisser vorzulegen ,
als man den , aus der Unterlassung entstehenden Nach¬
theil sich selbst zuzuschreiben hätte - Verordnet bei Gros-
herzogl . Badischem Oberamt Bischofsheim am hohen
Steeg den 2aken April 1827 .

Müll heim ( Schuwenüquidat ' on ) Da die Wit¬
tib und Kinder des kürzlich zu Müllheim verstorbenen
Wagner Christian Wullins über dessen Vcrlassenschaft
einen sichern Statum zu erhallen wünschen , so werden
alle diejenige welche an diese Leute eine rechtmäßige
Forderung zu machen haben , hiermit kub> xosna prse -
«lusi ausgefordert: bis Mittwoch den 27ten May d .
I früh um 8 Uhr in der Grosherzoglichen Revisions -
Schreibstube ohnfehlbahr zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen gehörig zu liguidiren. Müllheim den 27ten April .
1827 . Grosherzoglich Badisches Oberamt .

Thiengen . < Schu !denLiquid» c-on . ) Die Credi «
toren der in Ganth geratheneu Mathias Kabisischen
Eheleuthe von Luntensberg werden hierdurch vorgela¬
den , ihre an dieselbe zu machen habende Forderungen,
Freytags den 29 . May d . I . um so gewisser bei dem
amtlichen Comiffario im Ochesn -Wirthshaus in Wof-
senweiler zu liguidiren , als sie ansonst damit nicht mehr
würden angehört werden . Thiengen den 30 . April 0807 .

Grosherzogl . Staabs -Amt.
Basel . ( Kundmachung .) Jacob Löw von Wan¬

gen Cantons Luzern der 6a. 2 Jahr als LehenMüller
auf der Mühle von Hrn . B . Sarasin in Basel war,
hat sich den 23ten April , (nebst seinen zwey Brüdern
davon der eine, als Fuhrknecht bey ihm war , und der
andere als Mahlknecht in einer andern hiesigen Mühle
gestanden ) entfernt , und ihm sowohl an baarem Geld,
MüllerWägelin Pferd und 6 ». 70 MehlSäck entwen¬
det , ferner sind bis den 28ten April schon sehr viele
Schulden airf Ihn herausgekommen sowohl baar vor-
gcstrecktes Geld , Getraide Mehl und Pferde , welches
zusammen die Summe von 200 Louisd' ors ausmacht ,
deswegen sind alle hohe , und niedere OrtsObrigkeite »



geziemend ersucht, auf genannten Jacob Löw , ein wach«
Lames Auge

^
zu haben , denselben beyzufangen , und so¬gleich dem Löbl . Canton Basel Anzeige davon zu machen.Hr . B Sarasin wird alle Kosten mit grossem Dank

ersetzen , und verspricht dem Entdecker die Summe von20 Franz. L 'dors als Gratifikation.
Signalement .

Jakob Löw von Wangen Cantons Luzern ungefchr6 Schuh deutschen MaasesHoch» blonder Haare , kurzabgcschnitten , blaue Augen , ovallänglichten säubern«nd rothmündigen Angesichts , spitzen Kinns , und Ha-
ibichtnase , ungefehr 30 Jahr alt , nach MüllerArt ge¬kleidet , lange Hosen , und einen Hut mit Wachstuch«berzogcn. — Alle brey Brüder , find von gleicher Gröse«uch abgeschnittene Haare , der Fuhrknecht JohannesLöw , hat dunkelbraune Haare , braune Augen , und
Lehr rothmündig, der jüngste Bruder hat blaue Augen,« nd hellbraune Haare .

K auf ' undHandelsSache n.Durlach . (Versteigerung. ) Die obcrschlechtigeObermühle des Jacob Daubmann zu Weingarten , ineiner 2stöckigten Dchaußung samt Scheuer , Stallun¬
gen , auch Koch , Gras - und Baumgartcn mit zMahl-und einem Gerbgang bestehend , wird den iten Junyliuz . uc . auf dafigem Nathhauß Nachmittags um iUhr unter Vorbehalt höchster Lehensherrlichen RatificaLion in Steigerung verkauft werden.Denen Kauflustigen wird anbei weiters eröffnet : Eshabe diese Mühle eine bestimmte Banngerechtigkcit und
Leye eine ErbbestandMühle von der Art, daß das nutz-nießliche Eigenthum an das nur die zte Generation ,das ist auf des Käufers eheliche Kinder , Enkel und Uhr-enkel begeben werde.

Der Erbbeständer hat hiernächst das nöthige Gehölzzum Erhalt der Mühle mit allen Zugehörden nebst 6
Clafter Brandholz ohnentgeldlich aus denen WeingarterWaldungen zu beziehen und die ordinaire FeohndDe -
sreyung zu genießen , dahingegen ist er schuldig , die
xio c,u2rlo tivIoriuL eingksührke Schatzung oder den
proportionirten MilitairBeitrag zu entrichten dann zur
Groshcrzoglichen Amlskellcrey Weingarten jährlich 12Mltr. Korn und 3 Kappaunen Vodenzinnß abzuliefern.Dem Käufer wird die Mühle auf den 1 August die¬
ses Jahrs eingeraumt werden , wo er dann auch den4ten Thcil am Kausschilling baar , den Nest aber vonda mit Z prEk . verzinnßlich aus Weihnachten 1807 u .1808 zu erlegen , gleich bei der Steigerung aber fichzu legitimiren hat , daß er fürs Ganze innländischc Cau -tion stellen können. Verordnet Durlach den 4 May1807 Grosherzoglichcs Obcramt .

Mannhci in. Topographischer Atlaß vonDeutschland in 204 Blättern .Dieser Atlaß , von der Hand der ausgezeichnetstenMänner, begreift:

1) die deutschen Erblander des Oesterreichischen Kai-
serthnms ,

2) Schlesien ,
3) die Staaten des Rheinischen Bundes ,4) die Norddeutschen Lander , mit Einschluß von

Ostsriesland und Holstein .Es erscheinen davon monatlich z bis 4 Blatter.Der sehr geringe Subskriptionspreis für jedes Blatt
ist , auf gewöhnlichem Papier 30 kr , und auf Velinpa¬pier 4a kr. Die erschienenen Blätter werden jedesmal
beym Empfang« bezahlt. Der nachherige Preis ist 40kr- und Zo kr. — Die Grenz > Illumination wird vorläufig ,der geographischen Veränderungen wegen , weggelaffen.Eine Probe der Ausführung kann bey mir ungesehenwerden.

Es ist zu erwarten , daß bey dem lang gefühlten
grossen Bedürfnisse eines topographisch - militärischen
Atlasses von Deutschland die zahlreichen Freunde der
Erdkunde dieses wichtige Unternehmen mit Freude und
Dank aufuehmen werden , und ich halte es für meine
Pflicht , die öffentlichen StaatsStellen und Institute ,die Gelehrten , Kausieute und übrigen Liebhaber der
Geographie einzuladen , fich für die Anschaffung dessel¬ben zu verwenden , besonders , da es der Aufmerksam¬
keit werth ist , gute und deutliche Abdrücke zu erhalten ,ein Gegenstand , der einleuchtend genug ist , sich mit der
Bestellung zu eilen.

Mit den Gegenden des Kriegsschauplatzes wird der
Anfang gemacht , und mit Ende dieses Monats bey Er¬
scheinung der ersten vier Blätter die erste Subscriptions-
Liste geschlossen . Mannheim , am 1 May 1827.

Ferdinand Kaufmann , HosbuchhändlerIn Macklots Hosbuchhandlung in Caclsruhe wird
ebenfalls Subscription darauf angenommen.

Herr Mayerans Mannheim , vormaliger Hofsänger und Musicus
bey dem verstorbenen Kurfürsten von Pfalzbapern, wird
auf seiner Durchreise nach München künftigen Mittwochden 13 d . M. im Durlacher Hof Abends 6 Uhr ein
künstliches Konzert zu geben die Ehre haben . Worum
er ohne Gebrauch eines Instruments , blos mit dem Mun¬
de die Töne musikalischer Instrumente , als : Fagot ,Waldhorn , Serpm.t , Trompeten und Pauken , unter
Begleitung eines vollständigen Orchesters ganz natürlich
nachahmeo wird . Die gedruckten Zeddet werden
Mündigen , was gesungen und gespielt wird.
Herr Mayer hat die Gnade gehabt , in Mann¬
heim vor Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau
Erbgroshcrzoginn mit dein größten Bcyfall sich hören
zu lassen . Da er übrigens an den vornehmsten Höfen
in Deutschland und in Frankreich den größten Beysall
erhielt , so darf er sich schmeicheln , auch biesesmal ei¬
nen ähnlichen zu finden .

Er logirt im Durlacher Hof.
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